
starkregenereignisse

Maßnahmen durch  
Kanalnetzberechnung gekoppelt mit 
Oberflächenabflussmodell
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Herkömmliche Kanalberechnungsprogramme gehen von 
Bemessungsregen der Häufigkeit zwischen 2 und 5 Jah-
ren, im Einzelfall von 10 Jahren aus. Ein typisches Extrem-
ereignis ist jedoch eher in der Häufigkeit zwischen 20 und 
100 Jahren oder noch seltener anzusiedeln. 

In der Euronorm DIN EN 752-2 wird ein Überflutungs-
schutz definiert. Hiernach ist das Kanalnetz so bemessen, 
dass die Häufigkeit von Überflutungen von Schutzgütern 
eine bestimmte Jährlichkeit nicht überschreitet. 

Das Problem: mit herkömmlichen Kanalnetzprogram-
men können Überflutungen von Schützgütern, die sich 
in der Regel außerhalb des Straßenraums befinden, nicht 
simuliert werden. 

Die Lösung: Koppelung eines Kanalnetzberechnungs-
programms mit einem Oberflächenabflussmodell.

Unsere Dienstleistungen

Datenverwaltung im GIS-System
Hydrodynamische Kanalnetzberechnung gekoppelt 
mit einer Oberflächenabflusssimulation. Gemeinsame 
Bearbeitung mit dem Fraunhofer Institut für Techno- 
und Wirtschaftsmathematik, Kaiserslautern
Entwurfs- und Genehmigungsplanung von entwässe-
rungstechnischen Maßnahmen
Ausführungsplanung und Ausführung von  entwässe-
rungstechnischen Maßnahmen
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Aufgrund des Klimawandels werden häufiger
extreme Starkregenereignisse erwartet. Bereits in den vergangenen Jahren wurden mehrere 

Kommunen von regelrechten Überschwemmungen heimgesucht. Bei den Verantwortlichen 

wächst das Bewusstsein, die Bürger auch vor solchen extremen Ereignissen zu schützen. 
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Aufgrund des Klimawandels werden häufiger Pöyry GKW begleitet Sie

Seit den 80er Jahren haben wir Erfahrungen im Bereich 
der hydrodynamischen Kanalnetzberechnung und dabei 
zahlreiche Berechnungen im Rahmen von Gesamtentwäs-
serungsplanungen durchgeführt.

Innerhalb unseres Unternehmens werden derzeit haupt-
sächlich die Kanalnetzberechnungsprogramme HAMOKA, 
HYSTEM-EXTRAN und MOUSE eingesetzt. Zusammen mit 
unseren GIS-Programmen GIPS, STRAKAT und INGRADA 
haben wir im Rahmen der Gesamtentwässerungsplanung 
auch innovative Themen, wie Eichung der Modelle durch 
Messkampagnen im Kanalnetz und Auswertung von Beflie-
gungsdaten zur Ermittlung der abflusswirksamen Flächen 
durchgeführt.

Unsere neueste Innovation auf diesem Gebiet besteht in 
der Oberflächenabflusssimulation von extremen Starkrege-
nereignissen zusammen mit dem Fraunhofer Institut in Kai-
serslautern. Mit unseren Auftraggebern entwickeln wir Kon-
zepte, wie die überschüssigen Regenwassermengen in weni-
ger gefährdete Bereiche umgeleitet und zwischen gespeichert 
werden können. Unsere Sanierungskonzepte erhöhen im 
großen Maß die Sicherheit  der einzelnen Bürger bei Stark-
regenereignissen. 

unsere referenzprojekte

Wasserwirtschaftliche Konsequenzen bei Starkregenereignis-
sen im Stadtgebiet Schwetzingen 
Kanalnetzberechnung 77 km, Oberflächenabflussberech-
nung 2 km², lokale Erweiterungen des Kanalnetzes,
Identifizierung von Rückhalteräumen, Schaffung von 
Wegigkeiten zu den Rückhalteräumen im Straßenraum.
Finanzielle Unterstützung des Vorhabens aufgrund des 
Pilotcharakters durch das Land Baden-Württemberg,
Stadt Schwetzingen.

Risikobetrachtung Kanalnetz Brühl
Kanalnetzberechnung 54 km, hydrodynamische Kanal-
netzberechnung, Maßnahmen zum Hochwasserschutz 
durch Entlastungsbauwerke, Optimierung der Entlastungs-
tägigkeit hinsichtlich Häufigkeit und Menge, 
Gemeinde Brühl.

Vorgehensweise

Zusammentragung aller relevanter Input-Daten, wie 
Laserscan-Daten, Luftbilder, digitale Katasterkarte, 
digitales Kanalnetz
Identifizierung von Stauraum in Parkanlagen und 
benachbarten Freiflächen
Hydrodynamische Kanalnetzberechnung mit einem 
Extremereignis in Koppelung mit einer hydrodyna-
mischen Kanalnetzberechnung
Oberflächenabflusssimulation durch das Fraunhofer 
Institut für Techno- und Wirtschaftsmathematik, Kai-
serslautern
Entwicklung von Maßnahmen zur Herstellung des 
Überflutungsschutzes in Zusammenarbeit mit dem 
Fraunhofer Institut
Umsetzung dieser Maßnahmen in Planung und Aus-
führung

Unsere Leistung ist durch eine enge und bewährte Zusam-
menarbeit mit dem Fraunhofer Institut für Techno- und 
Wirtschaftsmathematik in Kaiserslautern wissenschaftlich 
abgesichert.
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Pöyry, ein weltweit in den drei Geschäftsfeldern Energie, 

Forstwirtschaft sowie Infrastruktur & Umwelt operierendes 

Ingenieurunternehmen erwirtschaftete 2006 mit rund 6400 

Mitarbeitern einen Jahresumsatz von EUR 630 Millionen 
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